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Demnächst
Orgelmusik

Stans AusAnlassvon175Jahren
BundesstaatgratuliertderOrgel
improvisator Rudol Lutz aus
St.Gallen der Schweiz in der
ParrkirchezumGeburtstag.An
dréHolenstein,emeritierterGe
schichtsproessor aus Bern, er
gründet als Nidwaldner und
Schweizer die Ursprünge der
Schweiz und ihre Heldenge
schichten.DermusikalischeBo
gen spannt sich am Dienstag,
1. August,17 Uhr,vomRütlilied
über dieNidwaldnerHymnebis
zu «Lueget vo Bärge und Tal».
Um18UhroeriertdieGemein
de vor der Kirche einen Volks
apéro. Eintritt rei (Kollekte).

Morgenlob

Stans DerDienstag,1.August,
beginnt um7Uhrmit demÖku
menischenMorgenlob inderKa
puzinerkirche. Ein klangvoller
NaturJuiz von Patricia Dahin
den (Ennetbürgen) begleitet die
Feier, textlichgestaltet vonSilke
PetermannGysin und Vreny
SchweglerWaser. Die traditio
nelleBundeshymnevonAlberik
Zwyssig und das Bittlied Karl
Greyerz jeweilsmitOrgel (Chris
tian Schweizer) ergänzen sich
gegenseitig.Alleerhaltendiebe
liebten ErsteAugustBrötli.
Inos:www.kapuzinerkirche.ch.
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«Die Frauen haben aufgeholt»
InNeuseeland undAustralien kämpen Fussballerinnen umdemWM-Titel.Wie kommt das in Stans an?

Matthias Piazza

Sie ist gut indieFrauenWMge
startet, die SchweizerNational
mannschat. Nach einem Sieg
gegen die Philippinen und
einem Remis gegen Norwegen
ist die Ausgangslage ür das
HighlightSpiel gegen die Neu
seeländerinnen am Sonntag
günstig. Gewinnt die Schweiz,
ist der erste Platz x, bei einem
Remis mindestens der zweite
Rang.DamitwäredieQualika
tion ürdasAchtelnal erreicht,
wasdaserklärteZielderSchwei
zerinnen ist.Mitdabei sindauch
die Stanserin Géraldine Reute
ler (24) unddie SachslerinViola
Calligaris (27).

Vreni Odermatt ist begeis
tert vondenSchweizerFussbal
lerinnen. «Die Frauen haben
augeholt. Früher ähnelte der
Frauenussball einemGrümpel
turnier, heute erbringen sie au
dem Platz wirklich eine tolle
Leistung und es ist schön zum
Zuschauen», meint die Ennet
bürgerin auch in Anspielung an
das Unentschieden gegen Nor
wegen am vergangenen Diens
tag. Sie wünschte sich, dass der
Frauenussball dereinst densel
ben Stellenwert erhalte wie der
Männerussball.

FabianBrynerausdemaar
gauischenRombachbegrüsstdie
Plattorm, die der Frauenuss

ball auchdankdermedialenBe
gleitung erhalten hat. Auch
wenn er ihn nicht ganz so inten
sivverolgewiedenMänneruss
ball. «Der Niveauunterschied
zwischendenbeidenGeschlech
tern ist im Fussball eben schon
noch grösser als bei anderen
Sportarten.»

FaireBezahlungund
Unterstützunggewünscht
FürdieSchwesternMelanieund
JasminKellerausHergiswil lau
tet das Motto «girls support
girls». Sie wünschten sich, dass
derFrauenussball ernstgenom
menunddieFussballerinnenair
bezahlt würden. Und dass die
negativen Kommentare auör
ten, wennmanmit Buben Fuss
ball spiele. Auch änden sie es
toll,wenneineFussballWMder
Frauen ebenso stark zelebriert
würde,wiediesbeiMännernder
Fall sei. Sie denken etwa an die
Dekoration von Autos, um eine
Mannschat zu unterstützen.

DanielSchiess ausBiel, der
mit seiner Familie in Buochs in
denFerienweilt, schaut sich die
ZusammenassungenderSpiele
am Fernseher an. «Wenn die
Schweizerinnenspielen, schaue
ich aber schon eineHalbzeit, da
ich in meinen Ferien Zeit dazu
habe.»LobendeWortendet er
ür die Qualität der Spiele, die
sich stark gesteigert habe.

Er zündet ein musikalisches
Feuerwerk in Beckenried
DerOrganist Bernhard Buttmann spielt au der
110 Jahre altenGoll Orgel der Parrkirche.

ChristophNäpflin

AmPngstsonntag1913erklang
die mächtige Gollorgel in der
Parrkirche St. Heinrich in Be
ckenriedzumerstenMalanläss
lich der estlichen Einweihung.
Insgesamt1972Orgelpeien ül
len die wunderschöne barocke
Kirche von Beckenried. In den
letzten 110 Jahren gab es kaum
einen Anlass in der Kirche, wel
cher nicht durch die Klänge der
Orgel verschönertundumrahmt
wordenwäre.

«Viele Organistinnen und
Organisten bezeichnen die Be
ckenrieder Kirchenorgel als
einen RollsRoyce. Die Orgel
zähltmitRechtzudenschönsten
romantischenOrgelnundisteine
der wichtigsten Denkmalorgeln
der Schweiz» weiss Andreas
Schmidt.Erorganisiert zum150.
Geburtstag des Organisten und
Komponisten Max Reger am
Sonntag, 30. Juli, um 17 Uhr,
eines der über 40 Jubiläums
Konzerte,welchequerdurchdie
ganze Deutschschweiz stattn
den, in der Parrkirche Becken
ried. Zu den vielen Werken des
bekannten deutschen Kompo
nisten Max Reger zählen aszi
nierendeMusikstückemit brau
sendenOrgelklängenundtraum
hatenHarmoniewendungen.

Am kommenden Sonntag
wird der deutsche Organist
BernhardButtmanneinmusika
lischesFeuerwerk zumOrgelju

biläum in Beckenried zünden.
«Nebst den Werken von Max
Reger spielt er Orgelstücke von
Joseph Bonnet, Camille Saint
Saens sowieFelixMendelssohn
Bartholdy», erläutert Andreas
SchmidtdasKonzertprogramm.

Der in München geborene
Bernhard Buttmann hat viele
musikalische Stationen durch
lauenund setzeunter anderem
inBochumzahlreichemusikali
sche Impulse. Er ist regelmässi
ger Gast an verschiedenen Or
gelestivals in ganz Europa und
ebenalls bei verschiedenen
Radioeinspielungen zu hören.
Bernhard Buttmann ist zudem
Preisträger zahlreicher Musik
wettbewerbe. Der Eintritt zum
Kirchenkonzert vomSonntag in
Beckenried ist gratis, eine Tür
kollekte wird zur Deckung der
Unkosten augenommen. (NC)

Fotograf und Bildhauer
zeigen Faszination für Stein
Daniel Bühler und Pi Ledergerber stellen in derGalerie Stans aus.

MitDanielBühler undPiLeder
gerber zeigen sich zwei hochka
rätige Handwerker von ihrer
künstlerischen Seite. Zwei Aus
prägungenderLeidenschat ür
den Stein ergänzen und berei
chern sich in der Ausstellung in
derGalerie Stans. Ledergerbers
SkulpturenbereicherndenGar
tenunddie InnenräumederGa
lerie. Bühlers Fotograen ügen
sich in die unterschiedlichen
Raumsituationen des histori
schen FluryHauses.

Bühler arbeitet in seinem
grosszügigen Studio in Kriens
und lebt inMeggen.Wirklich zu
Hause ühlt er sich in der Berg
welt. Hier ndet der Fotogra,
der jahrzehntelang ür dieWer
bung tätig war, Ruhe. Bühler
hält imWallis, im Berner Ober
land, inUri die Sicht audasGe
birge inminutiösenBildern est.
Dabei sucht ernichtdiePostkar
tenidylle, sondern er bewegt
sich abseits der Zivilisation.

Bühlers Gletscheraunah
mensindZeugnisseeinesunbe
stechlichen Beobachters. Auch
schroeWände und Felsorma
tionen im Zwielicht zählen zu
seinen bevorzugten Sujets.Dra
matische Wolkengebilde sind
willkommen, dennDaniel Büh
ler ist kein SchönwetterFoto
gra. Zu viel Sonne ergäbe
Schlagschatten,welchedie reich
gegliedertenOberfächenverun
klärenwürden. ImKontrastdazu

stehen seine Aunahmen von
tropischen Gärten aus Südost
asien au Blattgold und Gampi
Papier. Dieses handgeschöpte
Papiermit hoher Lichtdurchläs
sigkeit hat eine schimmernde,
transparente und seidenähnli
cheErscheinung.

IntimesVerhältnis
zumStein
Steineund ihreStrukturen aszi
nierenauchdenBildhauerPiLe
dergerber.ErhatbeiFrancoAn
noni gelernt, bei Rol Brem ge
arbeitet, hat in Bern Physik und
Philosophie studiert, bevor er
sich ganz der Kunst zuwandte.
Ledergerberhat sicheingrosses
Wissen über den Stein angeeig
net. Die Beschaenheit und die
Farbe des Steins leiten ihn. Mit
Einschnitten belebt er die Qua
derund lässt sie leichtund ragil
erscheinen.DasSpieldergesäg
tenundrohenFlächenasziniert.

Ledergerber ist inNidwaldenge
borenund augewachsen.Wäh
rend längerer Auenthalte in
Wien und Berlin behielt er sein
Atelier inBurgdor.Nun isterde
nitiv ins badische Hohenels
gezogen, wo er über ideale Ar
beits und Lebensbedingungen
verügt. Au seinem Atelierge
ländesindSkulpturenauseinem
langen Bildhauerleben versam
melt. Ledergerber kehrtmit der
Ausstellung in derGalerie Stans
inseineHeimatzurück.Audem
StanserFriedho steht sein«O
ener Block». Seine Skulpturen
prägenPlätze inderSchweizund
inDeutschland. (mu/zvg)

Hinweis
Die Ausstellung im Flury-Haus
am Dorfplatz 11, Stans, dauert
vom 26. August bis 1. Oktober
2023. Infos zu Öffnungszeiten
gibts unterwww.galeriestans.ch.
Der Eintritt ist frei.

Bernhard Buttmann.
Bild: Andreas Schmidt/zvg

Vreni Odermatt, Ennetbürgen. Fabian Bryner, Rombach. Daniel Schiess, Biel.

Jasmin (links) undMelanie Keller (rechts), Hergiswil. Bilder: Matthias Piazza (Stans, 27. 7. 2023)

Daniel Bühler, «Aletsch», Fotografie. Bild: Daniel Bühler/Galerie Stans/zvg
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